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Mag. Robert Thaler zum Priester
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I.Eröffnung

Orgelpräludium

Eröffnungslied Wer nur den lieben Gott lässt walten
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II. Vorstellung und Erwählung

Bischof: Mit dem Beistand unseres 
Herrn und Gottes Jesus Christus erwählen 
wir diesen unseren Bruder zum Priester.

Alle: Dank sei Gott, dem 
Herrn.

Gloria W. A. Mozart: Missa brevis 
in C „Orgelsolomesse“

Tagesgebet

III. Wortgottesdienst
1. Lesung Jes 56,1.6-7

Antwortpsalm Ps 84,2-11a

2. Lesung 1 Kor 3,9c-11.16-17
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die berufenen Heiligen in Korinth:

Geschwister! Wir sind Gottes Bau.
Der  Gnade  Gottes  entsprechend,  die  mir  geschenkt  wurde,  habe  ich  wie  ein  weiser 
Baumeister  den  Grund  gelegt;  ein  anderer  baut  darauf  weiter.  Aber  jeder  soll  darauf 
achten, wie er weiterbaut.Denn einen anderen Grund kann niemand legen als den, der 
gelegt ist: Jesus Christus.

Wisst  ihr  nicht,  dass  ihr  Gottes  Tempel  seid  und  der  Geist  Gottes  in  euch  wohnt?
Wer den Tempel Gottes zerstört, den wird Gott zerstören. Denn Gottes Tempel ist heilig 
und der seid ihr.
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Ruf vor dem Evangelium

Evangelium Joh 4,19-24

Ruf nach dem Evangelium

Homilie

IV. Weihe
Veni Creator: Im Wechsel zwischen Kantoren und Gemeinde
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Vorbereitende Riten
• Versprechen des Kandidaten zur Priesterweihe
• Treueversprechen

Allerheiligenlitanei
Während der Allerheiligenlitanei legt sich der Weihekandidat auf den Boden, zum Zeichen 
dafür, dass er Geschöpf der Erde ist und von Gott her und auf ihn hin lebt.
Die  Anrufung  aller  Heiligen  durch  alle  Mitfeiernden  will ausdrücken,  dass  der 
Weihekandidat in seinem Leben vor Gott hinein genommen ist in die Gemeinschaft der 
Heiligen und in die Gemeinschaft der betenden und feiernden Gemeinde.

Weihe durch Handauflegung und Weihegebet
Hineingestellt  in  diese  Gemeinschaft  der  Kirche  legt  der  Bischof dem  Kandidaten 
schweigend die Hände auf als Zeichen der Geist gewirkten Amtsübergabe. Dann bittet er 
im Weihegebet, dass Gott ihm die priesterliche Würde schenken möge, sowie die Kraft, mit 
den Bischöfen gemeinsam für das Heil der Menschen zu wirken.

5



• Bischof Josef Marketz legt dem Kandidaten schweigend die 
Hände auf, danach die weiteren Priester

• Weihegebet

Ausdeutende Riten
Die anschließenden Riten machen zeichenhaft die Aufgaben des priesterlichen Dienstes 
deutlich.  Dem  Neugeweihten  werden  die  priesterlichen  Gewänder angezogen, 
anschließend werden ihm die Hände mit Chrisam gesalbt. Der Segen und das Heil Gottes 
sollen durch diese Hände spürbar und erfahrbar sein. Kelch und Hostienschale werden 
gebracht und dem Neupriester zur Feier  der Eucharistie  überreicht.  Die Aufnahme ins 
Presbyterium wird mit einem Friedensgruß durch Verneigung vollzogen.

Währenddessen: Orgelimprovisation

V. Eucharistiefeier
Offertorium: W. A. Mozart - Kirchensonate in C-Dur KV 263

Gabengebet

Präfation

Sanctus: W. A. Mozart: Missa brevis in C „Orgelsolomesse“
Benedictus: W. A. Mozart: Missa brevis in C „Orgelsolomesse“

Vater Unser

Friedensgruß

Agnus Dei

Am Chor: Das Vokal- und Instrumentalensembel der Dommusik 
unter der Leitung von Thomas Wasserfaller.

Am Altar: Bischof Josef Marketz, Prälat Matthias Hribernik, 
Dechant Peter Allmaier, Dechant Ernst Windbichler, Regens 

Thorsten Schreiber, Zeremoniar Hermann Kelich, Diakon Michael 
Manner, Diakon Gerhard Weikert. Es assistieren die Seminaristen 

des Priesterseminars Gurk und die Domministranten.
Herzlichen Dank auch Ihnen persönlich für das Mitfeiern und das 

begleitende Gebet!
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Kommunion: Agnus Dei aus W. A. Mozart: Missa brevis in C 
„Orgelsolomesse“

Danklied: Herr, du hast mein Fleh'n vernommen
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Schlussgebet

Primizsegen
Der neugeweihte Priester erteilt den ersten Segen. Die Gemeinde ist eingeladen, sich dazu 
hinzuknien. 

Bischöflicher Segen

Entlassung

Te Deum
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